
 

 

 
Protokoll zur Auftaktveranstaltung der  

Arbeitsgruppe Ehrenamt 
 

am Dienstag, den 16.05.2017, um 18 Uhr 
für alle Gemeinden des Amtes Büsum-Wesselburen 

 
im Hebbelhaus Wesselburen 

 
 
Veranstalter:    Amt Büsum-Wesselburen 
    Amtsvorsteher: Wilhelm Hollmann 
    Ltd. Verwaltungsdirektor: Jörn Timm 

 

Durchführung und Protokoll: Institut Raum & Energie GmbH 
    Teike Scheepmaker 

Lisa Kunert 
Lukas Behrend 

  

Impressionen aus dem Amtsbereich und der 1. Sitzung „AG Ehrenamt“ 
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 Begrüßung und Einführung  

 Vorstellung der Befragungsergebnisse 

 Handlungsbedarfe aus Sicht der Arbeitsgruppe 

 Weiteres Vorgehen 

 Anhang 

 
 
 
 

Der Leitende Verwaltungsbeamte des Amtes Jörn Timm begrüßt die anwesenden Vertrete-
rinnen und Vertreter der Vereine, die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der einzelnen 
Gemeinden sowie die Vertreterinnen und Vertreter des Amtes Büsum-Wesselburen. Bei der 
Diskussion der allgemeinen Zielsetzung für die Bearbeitung des Themas Ehrenamt im Amts-
entwicklungskonzept betont er, dass eine gemeinsame Zukunftsperspektive für Ehrenämter 
im Amt erarbeitet werden soll. Dabei müssen alle Interessen gehört werden, weshalb ein 
transparenter Erarbeitungsprozess angestrebt wird.  

Anschließend stellt Teike Scheepmaker, Institut Raum & Energie, kurz den bisherigen (Erar-
beitungs-)Prozess zum Amtsentwicklungskonzept vor und erläutert, warum das Thema Eh-
renamt ein zentrales Thema ist:  

• Demographischer Wandel (Überalterung der Aktiven in Vereinen und Ehrenämtern etc.) 
• Ehrenämter essenziell für funktionierende Dorfgemeinschaft   
• Problematik bei der Besetzung von Vorstandsposten 
• Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden verbessern 

 
  

1 Ablauf der Veranstaltung 

2 Begrüßung und Einführung 
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Einleitend stellt Herr Scheepmaker die Ergebnisse und Erkenntnisse des bisherigen Prozes-
ses (u.a. Auftaktveranstaltung und Bürgermeistergespräche) vor: 

 
Folie Nr. 10: Bestandsaufnahme für das Handlungsfeld „Ehrenamt“  

Bevor er auf die einzelnen Frageblöcke eingeht, stellt Herr Scheepmaker die aktuell positi-
ven Aspekte und Herausforderungen im Bereich des Ehrenamts vor. Des Weiteren geht er 
auf die voraussichtliche demographische Entwicklung des Landkreises Dithmarschen ein. 
Anschließend erfolgt die Auswertung des Fragebogens. Die Angaben beziehen sich hier je-
weils auf die Anzahl der Vereine die bis zum 15.05.2017 an der Befragung teilgenommen 
haben. 

 

Fragenblock I: Hintergrund  

• 70% der Vereinsmitglieder sind 49 Jahre oder älter und nur 16% sind unter 27 Jahre 

• die Vereine sind in sehr vielfältigen Spektren tätig z.B. Soziales, Sport oder Umwelt 

• Es wird über eine Vielzahl von Kanälen miteinander kommuniziert z.B. E-Mail, Whats 
App, Persönliche Ansprache (auf Nachfrage auch Briefe) 

 
  

3 Vorstellung der Befragungsergebnisse  
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Fragenblock II: Stand der Dinge und Entwicklung  

• als Hauptgrund für die Ablehnung von Vorstandsposten wird Zeitmangel angegeben 
sowie zu viel Verantwortung (Frage der Motivation und Rahmenbedingungen) 

• als Unterstützungsmaßnahmen für die Übernahme von Vorstandsposten werden vor 
allem eine gute Einarbeitung, die Reduzierung von Vorschriften, die klare Abgrenzung 
der Aufgaben im Vorstand und die besser öffentliche Anerkennung genannt 

• es besteht bei ca. 60% der Vereine kein Interesse an Unterstützung 

• ca. 60% der Vereine kooperieren mit anderen Vereinen 

 

Schlussfolgerungen aus der Befragung  

• Der Nachwuchs in den Vereinen wird weniger, Überalterung der Mitgliedschaft 

• Vorstandsposten sind immer schwerer zu besetzen 

• Wenige machen viel, flexible Teamarbeit ist noch zu selten 

• Für Kooperation und Aktionen mit anderen Vereinen oder Institutionen wie Schulen 
fehlt die „Manpower“ 

• Die Vernetzung der Vereine ist oftmals an persönlichen Kontakten geknüpft 

• Die Öffentlichkeitsarbeit ist nicht ausreichend um Neubürger oder „Auswärtige“ zu er-
reichen 

• Konkurrenzen und Parallelangebote sind Hemmfaktoren (z.B. Ganztagsbetreuung an 
Schulen) 

• Die Anerkennung von ehrenamtlicher Leistung ist nicht ausreichend (z.T. sogar rück-
läufig) 
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Den vorgestellten Schlussfolgerungen und den sich daraus ergebenden Handlungsbedarfen 
wird zugestimmt. Es werden weitere Handlungsbedarfe ergänzt: 

Handlungsbedarf Was läuft gut? Was fehlt? Was schlagen Sie vor? 

Neue Aktive gewinnen (& 
Aktive halten) 

 

• Kontaktpflege 
• Jugendleiterlehrgänge (als 

Herausforderung), span-
nende Aktivitäten 

• Werbung an den Schulen 
• Dialog mit Mitgliedern über 

das gesamte Jahr  
• Fördermitglieder aus ganz 

Deutschland 

• Unterstützung (insb. Eltern) 
• „Aktive“ Mitglieder 
• Starre Strukturen 
• Zeit 
• Übungsleiter 
• Kosten bleiben bei Vor-

ständen 
• Belastung der Eltern (Zeit) 

• Zeitschrift mit Terminen 
und Berichten 

• Eltern „abholen“ 
• Schule und Instanz (Treff-

punkt) 
 

Arbeitsteilung prüfen 
• Kooperationen zwischen 

den Vereinen zur Bünde-
lung von Aufgaben 

• Übergreifend tätig und 
gegenseitige Unterstüt-
zung 

• offene Strukturen  

• Starre Strukturen („war 
schon immer so“) 

• Kooperation z.B. bei ge-
meinsamen Feste 

• Blick über Ortsschild hin-
aus 

• Neue Formen der Aufga-
benteilung ausprobieren 

Kooperation erweitern 
• Aufgaben verteilen, nicht 

nur Ämterposten 
• Aktive Gespräche und 

Ansprache anderer Kreise 

• Neues wird von „Alten“ 
blockiert 

• Eltern kommen nur bei 
Problemen und helfen 
nicht von alleine 

• Nicht nur im eigenen Kreis 
nach Nachwuchs suchen 

• Struktur/Demographie 
Wandel 

• Weniger Schultern, viele 
Vereine 

• Veränderung im Vorstand 
in einem längerfristigen 
Prozess gestalten  und 
gemeinschaftlich Probleme 
ansprechen, Lösungen er-
arbeiten (nicht direkt voll-
ständige Übernahme) 

• Geduld mit neuen Mitglie-
dern, Vorständen 

• Messecharakter in Schu-
len, um über Angebote zu 
informieren 

• Amtsebene: Projektwoche, 
Tag der Vereine 

• Zusammenlegung 

Transparenz verbessern 
• Veranstaltungskalender 
• öffent. Veranstaltungen 

• Terminfindung, Konkurrenz 
bei Veranstaltungen 

• Unflexibel in Strukturen 
und Abläufen  

• Aufgaben in Verantwor-
tungspositionen klar kom-
munizieren 

• Posten klar definieren 
• Kein „Zwang“, sondern 

Freiwilligkeit der Tätigkeit 
betonen (Unterstützung 
fördern) 

• Ausgleich, z.B. finanziell. 
(Steuer)  

• Plattform für Termine  

4 Handlungsbedarfe aus Sicht der AG 
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Unterstützungsstrukturen 
stärken (Jugendarbeit) 

• Vereine kennen sich gut 
und unterstützen sich ge-
genseitig 

• Auswärtige mit 2. Wohn-
sitz, welche sich nicht ein-
bringen können/wollen 

• Gezielte Ansprache von 
Jugendlichen (Welche 
Formate?) 

• Eingehen auf Interessen 
von Jugendlichen (Befra-
gung)  

• Rechtliche Beratung bei 
Veränderung 

• Rechtsschutz Versiche-
rungen 

• Jugendbefragung (Was 
wollt Ihr?) 

• Aktive Ansprache von 
Kindern/Externen & Eltern 

Anerkennungskultur 
leben 

 • Presse muss selbst ange-
sprochen werden 

• Restriktionen (z.B. Finanz-
amt) 

• Respekt für Ehrenamtsar-
beit (z.B. Schiedsrichter) 

• Erweiterte Pressebe-
richtserstattung 

• Werbekampagnen für 
Ehrenamt 

• Ehrung Verein des Jahres 
• Ehrenamtsfest 

 
 
 
 
 
 
 
Wichtige Handlungsempfehlungen und Prüfaufträge, die in der nächsten Sitzung vertieft 
werden sollen:  

• Mitgliedergewinnung durch aktive Kinder- und Jugendbeteiligung 
• Möglichkeiten der Pflege vorhandener Mitglieder 
• Schaffung von Rechtssicherheit für Vereine 
• Analyse zur gemeinsamen Nutzung von Räumlichkeiten (Schulen, Hebbelhaus, Ge-

meindehaus) 
• Errichtung eines Vereinshauses 
• Messestand, Ehrenamtsbörse etc. für Vereine 
• Tag der Vereine oder Ähnliches zur Förderung der Anerkennung 
• Ansprache von Jugendlichen und Eltern (Stärkere Einbindung von Schulen) 
• Vereinsübergreifende Webseite 
• Zuschüsse, monetäre Anreize für Vereinsarbeit 

 
Das Gutachterbüro wird die genannten Prüfaufträge bearbeiten und für die nächste Sitzung 
entsprechend aufbereiten. Auf Grundlage der Vorstellung von geeigneten Handlungsempfeh-
lungen und guten Beispielen zielt die Sitzung darauf ab, konkrete Maßnahmen für das Amts-
entwicklungskonzept abzuleiten. Der nächste Termin nach der Sommerpause angesetzt. Alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden rechtzeitig informiert.  
 
Wedel, 18.05.2017 
LBe, LK, TS 
 
Anhang 
Anlage 1 – Fotoprotokoll 
 

5 Weiteres Vorgehen 
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Abb. 1 Erwartungen an die heutige Sitzung  
 

 
Abb. 2 Handlungsbedarfe I 
 

Anhang – Anlage 1: Fotoprotokoll 
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Abb. 3 Handlungsbedarfe II 
 

 
Abb. 4 Weitere Schritte I  
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Abb. 5 Weitere Schritte II 
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Veranstalter und Projektträger: Amt Büsum-Wesselburen 

Amtsvorsteher: Wilhelm Hollmann  
Ansprechpartner: Jörn Timm (LVB)  
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, Rathaus | 25761 Büsum 

Tel.: 04834 / 909200 |  
E-Mail: info@amt-buesum-wesselburen.de 

  www.amt-buesum-wesselburen.de  
 
 

Beratung / Prozessmanagement: Raum & Energie  
Institut für Planung, Kommunikation und Prozessma-
nagement GmbH 
Katrin Fahrenkrug und Teike Scheepmaker 
Hafenstraße 39 | 22880 Wedel / Hamburg  

Tel.: 04103 / 16041 | E-Mail: institut@raum-energie.de  
www.raum-energie.de 
 
Gertz Gutsche Rümenapp 
Stadtentwicklung und Mobilität Planung  
Beratung Forschung GbR 
Dr. Jens-Martin Gutsche und Martin Albrecht 
Ruhrstraße 11 | 22761 Hamburg 
 
Tel.: 040 / 85373741 | E-Mail: albrecht@ggr-planung.de 
www.ggr-planung.de 
 
 
 

Das Amtsentwicklungskonzept für das Amt Büsum-Wesselburen wird unterstützt durch die 
AktivRegion Dithmarschen mit Förderung aus Mitteln des Landesprogrammes ländlicher 
Raum (LPLR) Schleswig-Holstein 2014-2020. 
 

 
 

 

 
 

Veranstalter und AnsprechpartnerInnen 


